
Presseerklärung der Initiative Gedenkort Hotel Silber

Ende der Mahnwache + Übergabe Unterschriftenlisten für Erhalt des 
"Hotel Silber"

Samstag, 25. Juli 2009
11.55 Uhr (5 vor 12)
Ecke Dorotheenstraße/Holzstraße

Am kommenden Samstag beendet die Initiative Gedenkort Hotel Silber ihre einwöchige 
Mahnwache "5 vor 12" für den Erhalt der ehemaligen Gestapozentrale "Hotel Silber" in der 
Dorotheenstraße. Bei dieser Aktion haben wir durch Gespräche mit der Bevölkerung und mit 
einer Unterschriftensammlung auf unser Anliegen nach der Einrichtung einer NS-
Dokumentationsstätte und eines Lern- und Gedenkortes in diesem historischen Gebäude 
aufmerksam gemacht. 
Bereits jetzt kann gesagt werden, dass unsere Aktion eine sehr gute Resonanz bei 
Passantinnen und Passanten fand und wir sehr viele interessante Gespräche hatten. Viele 
ältere StuttgarterInnen erzählten uns von ihren Erfahrungen mit der NS-Zeit und dem "Hotel 
Silber", viele Jüngere betonten die Notwendigkeit des Erhalts als Erinnerungsstätte und 
Mahnmal für nachfolgende Generationen.
Insbesondere die Gespräche mit den Älteren haben uns noch mal die Notwendigkeit vor 
Augen geführt, so schnell wie möglich ein Gesamtprojekt zur Erforschung der NS-Zeit in 
Stuttgart und Württemberg in Angriff zu nehmen, bevor die Erfahrungen der ZeitzeugInnen 
von ihnen mit ins Grab genommen werden. Dies ist eine Pflichtaufgabe für die Stadt Stuttgart 
und das Land Baden-Württemberg!

Die große Unterstützung für unser Anliegen kam auch in den zahlreichen Unterschriften für 
den Erhalt des Gebäudes zum Ausdruck. Zu den bereits in den letzten Monaten gesammelten 
1.000 Unterschriften kamen von Montag bis Freitag noch weitere 800 dazu. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir bis zum Ende der Mahnwache insgesamt fast 2.000 Unterschriften 
gesammelt haben werden.
Neben vielen "NormalbürgerInnen" haben als lokale Prominenz z.B. Hasko Weber, Michael 
Gaedt, Wolfgang Dauner und Gudrun und Werner Schretzmeier unterschrieben. Auf 
nationaler Ebene Günter Grass, Hertha Däubler-Gmelin, Erhard Eppler, Klaus Theweleit, Jan 
+ Aleida Assmann und Prof. Andreas Nachama.

Am Samstag, 25. Juli um 5 vor 12 Uhr werden wir unsere Namenslisten mit den 
Unterschriften an die Stadt Stuttgart (in Vertretung von OB Schuster Bezirksvorsteherin 
Veronika Kienzle) und an das Land Baden-Württemberg (stellvertretend an MdL Brigitte 
Lösch) übergeben.
Ort: Infostand an der Ecke Dorotheenstraße/Holzstraße.

Unsere nächste Veranstaltung, eine Infoveranstaltung im Rahmen der Aktivitäten zum 
Christopher Street Day (CSD), findet unter dem Titel "Zukunft braucht Erinnerung" 
am Dienstag, 28. Juli 2009 um 20.00 Uhr in der Weissenburg, Weissenburgstr. 28a in 
Stuttgart statt. 
An diesem Abend wollen wir auf Notwendigkeit hinweisen, dass unsere Region ein NS-
Dokumentationszentrum braucht, in dem die Verfolgung aller NS-Opfergruppen dargestellt 
wird. Auf die Verfolgung der Homosexuellen zum Beispiel wird bisher in keiner einzigen 
Gedenkstätte in BaWü eingegangen.

Außerdem haben wir die Firma Drees und Sommer um einen Gesprächstermin angefragt, um 
deren Verantwortlichen unsere Ideen zum Erhalt des "Hotel Silber" vorzustellen. Drees und 
Sommer betreut im Auftrag von Land und Fa. Breuninger den Architektenwettbewerb für das 
Da-Vinci-Projekt.
Auch OB Schuster wurde wg. eines Gesprächstermins angefragt.


